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Karlsruhe . 1 . April . Ihre Königliche

Hoheit die Großherzogin gedenkt nächsten
Freitag den 4 . d. M . von Berlin abzureisen .

Karlsruhe , 31 . März . Die Kreis -

Versammlung des Kreises Karlsruhe

ist am 23 . März im Saale der „ Vier Jahres¬

zeiten
" durch den Kreishauptmann . Hrn . Stadt -

direktor v. Pr een , eröffnet worden . Anwesend
loar auch der Großh . Landeskommisiär Haas
als Vertreter der Staatsbehörde . Nach erfolgter
Aonstatirung der Beschlußfähigkeit der Ver¬

sammlung wurde zur Wahl des Vorsitzenden ,
seines Stellvertreters und der beiden Sekretäre

geschritten . Herr Reichsgerichts -Rath Wielandt ,
welcher , wie jedes Jahr , so auch dieses Jahr
von Leipzig hierher gekommen war . ist zum
ersten, Herr Abg . Fridcrich von Durlach zum
zweiten Vorsitzenden ( Stellvertreter ) , Abgg .
Lamprecht und Herz er zu Sekretären ge¬
wählt worden .

— Am 16 . April tritt das Wette r -
nach richten - Bureau inKarlsruhe wieder
in Thätigkcit . Es werden während des bevor¬
stehenden Sommers bis zum 30 . September
wieder täglich Wetterkarten mit Witterungs -
aiiSfichtcn (Prognosen ) veröffentlicht .

4 . Durlach , 2 . April . Herr Oberamtmann
Gruber beehrte den Ar beiterbildungs -
verein am 20 . v. Mts . mit einem Vortrag
über das Krankenkassengesetz . Es hatten
sich im Lokal des Vereins unter den Mitgliedern
Vertreter sowohl des Groß - und Kleingewerbes .
M -such des hiesigen Gemenideraths dazu ein -
gefunden . Der Herr Redner verstand cs , seinen
Gegenstand klar und überzeugend darzustellen ,
und das Für und Gegen so einleuchtend vor
die Augen zu führen , daß ein fünfviertel -
ständiger Vortrag bis zum Schluffe die
Aufmerksamkeit der Zuhörer in hohem Grade
schelte . Welchen Einfluß solch belehrende Vor¬
träge von Seiten der betr . Vorgesetzten haben ,
gab sich in der dankbaren und anerkennenden
Aufnahme dieser Vorbereitung auf das neue

Gesetz , welches in diesem Jahre noch in '3 Leben
treten soll . kund , und verschafft demselben gewiß
leichteren Eingang , indem dadurch der Miß¬
verstand im Allgemeinen beseitigt wird .

-M . Durlach , 29 . März . Zu dem vom
Vorstand des hiesigen Deutschen Schul¬
vereins auf Samstag den 29 . d . Mts . ver¬
anstalteten Gesellschaftsabend in der Brauerei
Eglau waren außer den Vereinsmitgliedcrn mrt
ihren Familien zahlreiche Gäste auf Einladung ,
auch solche aus den Nachbarstädten Karlsruhe
und Bruchsal , erschienen , so daß die geräumige
Halle mit Thcilnehmcru gut beseht war . Der

Präsident des Vereins , Hcrr Oberamtsrichter
Diez , begrüßte die Versammlung und gab
eine kurze Darlegung über die Entwicklungs¬
geschichte und den Zweck des Vereins , der sich
zur Aufgabe gestellt hat . den Deutschen außer¬
halb des Reiches , die bestrebt sind , sich deutsche
Sitte und Sprache zu erhalten , in diesem Be¬
streben hilfreiche Hand zu reichen durch Zu¬
schüsse zur Errichtung und Erhaltung von
schulen und Gründung von deutschen Biblio¬
theken . Hierauf ertheilte derselbe Herrn Schul¬
direktor Maurer aus Landau das Wort .
Dieser , ein geborener Sachse aus Siebenbürgen ,
für welche » kerndeutschen Bolksstamm der
Deutsche Schulderem hauptsächlich thätig ist ,
trug nun mit vollendeter Meisterschaft zusammen¬
hängende Theile aus seinem sclbstverfaßteu ge¬
schichtlichen Drama „ Ulfilas " vor . Wir lernten

Hrn . Maurer nicht allein als einen aus¬
gezeichneten Rezitator kennen , sondern auch als
den Verfasser von Bühnenstücken , die sich durch
ihre schöne , getragene Und formgesällkge Sprache ,
durch logischen Bau und belebten Fortgang der
Handlung vorthcilhaft auszeichnen , und welche
die gründliche Kenntniß und richtige Auffassung
des Verfassers über die politischen und religiösen
Zustände der darin geschilderten Zeitabschnitte
bezeugen . Der reichliche Beifall , den die ver¬
schiedenen Scenen ernteten , dürste nicht zum
geringen Theil auch dem Umstand zuzuschreiben
sein , daß es der Verfasser verstand , zu zeigen ,
wie die Ideen über Staat und Religion , die

I e rr i l.
' kt o n .

19 )

Ein Kind der Armuth.
Erzählung v»n W . Gersrondt .

(Fortje - ung .)

Vierzehntes Kapitel .
„ Die Baroniu ist todt ! " Mit der Nachricht

kam gegen Morgen der Besitzer des Hauses in
Stube . „ Eben bringt ein Bote die Nach -

ocht in das Dorf . "

. „ Na , mit dem hier wird ' s auch Wohl so
^ it sein, " sprach Mutter Augustin , schlaf -
trunken sich aus ihrer Ecke emporrüttelnd . „ Ja ,
richtig , dem thut kein Zahn mehr Weh . Na ,
Me » wir ein Vaterunser , wie cs guten Christen
geziemt. " -

Wenige stunden später hielt der Wagen
°ts jungen Freiherrn vor dem Hause . Baron
Adolf redete nicht , wie sonst , die Leute vor der
^-hür freundlich au . . Er erwiderte mit kaum
Merklichen Kvpfneigen ihren respektvollen Gruß
und fragte nur . ob er den jungen Herrn Harden -
°"rg sprechen könne . Sein bleiches Antlitz , die
gklöthetcn Augenlider , die fest zusammeiigeprcßtcn
^ PPcn deuteten auf eine in tausend Schmerzen
durchwachte Nacht .

Die Geschwister befanden sich nebst der

^ ^ Mernden Wittwe , welche die Festkleider noch
- dl abgelegt hatte , in dem Stcrbezimmer .^ ' ch machte eine Bewegung des Schreckens ,

als er den Baron so verstört eintreten sah ,
und er eilte ihm besorgt entgegen .

Adolf preßte achtlos die dargcbotene Hand .
„ Ich weiß Alles, " war sein erstes Wort und
dabei suchte er in den Zügen des Jugend -

gefpielen zu erforschen , wie weit dieser be¬
theiligt sei .

„ Also man hat Dich nicht damit verschont ! "

ries Erich schmerzlich empört .

„ Mich ? Sage , meine Mutter hat man nicht
verschont . Ihr hat ' s das Leben gekostet . "

„ Meinem Vater auch, " sagte Erich , auf den
Todten weisend .

Die Gewohnheit hielt sie noch in ihren
Banden . Der Eine nannte seine Mutter , die
ihn verzärtelt , der Andere seinen Vater , der
ihn gequält hatte .

Adolfs Blick fiel ans Agnes , die in der
Nacht durch Erich von dem Thatbestand unter¬
richtet worden war . Er ging auf sie zu und
faßte ihre Hand , die sie ihm , halb aufgelöst
vor Verzweiflung , ohne Widerstreben ließ .

„ Da wir uns so gegenüber stehen , Agnes, "

sprach er mit bebender Stimme , „ so laß mich
Dir sagen , was Du mir vorhin vielleicht nicht
geglaubt hättest : Du bist die erste und einzige
wahre Liebe meines Herzens gewesen und nie ,
niemals hätte ich Dich verschmerzen gelernt .

"

Darauf sagte Erich bewegt : „ Und mich laß
eine Unwahrheit widerrufen , die ich beging , als
mir eine furchtbare Entdeckung gemacht - worden
war , um ein Wiedersehen zwischen Euch zu
verhindern , sie hat Dich stets geliebt , Adolf ,

pk,D «rlach

tziarüauag» gedüdr per gewöbnULe srer-
«ejpaUtn« §jeile oder deren Rauw S Pf .
Inserate erbittet man TagS zuvor diS

spätestens Udr dorrnittaqL

unser jetziges Geschlecht bewegen , im Keime

schon in jenen alten Zeiten den Geist der

Menschen beschäftigten , und daß so das Gcmüth
der Zuhörer tief ergriffen wurde im Hinblick
auf die Perspektive , die die vorgetragencn scenen
( besonders sei die Schlußsitzung des Konzils zu
Nicäa erwähnt ) auf die Ansichten in unserer
Zeit gewährten . Nach diesem in jeder Beziehung
vollendeten , anderthalb Stunden dauernden Dor¬

trag begann der zweite Theil des Abends , der
der geselligen Unterhaltung gewidmet war .
Es wechselten Vorträge des Streichorchesters
des hiesigen Liederkranzes mit Solovorträgen
unseres Violinisten Hrn . Martignoni und
des Hvsopernsängcrs Hrn . Bösch aus Karls¬
ruhe ab . Nicht unerwähnt möge der Toast
bleiben , den Herr Oberamtsrichter Diez auf
Hrn . Maurer und die Frauen ausbrachte , sowie
das sich unmittelbar daran anreihende Hoch des

Hrn . Maurer auf den Mann , der als wirk¬
licher Hermanerich jener idealen Frariengcstolt ,
der Germania , der Einigung der deutschen
Stämme Leben und Wirklichkeit gab . auf
Kaiser Wilhelm . — Möge der Inhalt der auf¬
gestellten Sparbüchschen , auf deren Zweck der
Kassier des Vereins , Herr Adolf Wickert , in
einer Panse aufmerksam machte , der Kaffe des
SchulvereinS einen recht erheblichen Beitrag
geleistet haben , wie wir auch wünschen und

hoffen , daß , da der Schulverein durch diesen
Abend in weiteren Kreisen Durlachs bekannt
wurde , derselbe auch eines weitern ersprießlichen
Gedeihens in der Folgezeit sich erfreuen möge .

Karlsruhe , 31 . Marz . Bei der heute statt -

gchabicn 153 . Gewimiziehrmg der Grvtzh . bas .
Loose erhielten nachstehende Nummern die höchsten
Treffer : 40 ,(lw fl . (68,571 Mk . 43 Pf .) Nr . 114491 .
IS,0W st. (25,714 Mk . 29 Pf .) Nr . 196,130 . Je 4M « fl .
(6857 Mk . 15 Ps .) Skr . 45428 139912 . Je 2000 fl .
(3428 Mk . 58 Pf .) Nr . 92838 183012 185995 373208
Je 1000 fl . ( 1714 Mk . 29 Pf .) Nr . 22372 44274 74741
121672 197079 312209 325016 352400 359702 373856
379759 391237 . Je 250 fl . (428 Mk . 58 Pf .) Nr . 808
45427 70148 71982 8Z045 95987 103663 10982k
113315 119195 121693 122132 122135 132332 I63S70
168521 185957 188438 196144 208194 24815S 258973
268701 275522 312202 321165 355050 358992 370210
396375 ._ _

sie hatte mir damals kaum eine » Tag vorher
gesagt , daß sie Dich nie vergessen könne .

"

„ Du wußtest schon damals und — schwiegst .
"

rief Adolf , Erich die Hand reichend . „ O ich
sagte es ja , Du würdest meine Mutter geschont
haben , Du hättest sie nicht durch die entsetzliche
Nachricht getödtet . Arme , arme Mama ! Bald
vielleicht wäre ihr Leben ohnehin zu Ende ge¬
gangen . sie wäre in der glücklichen Täuschung
gestorben , und nun mußten rohe Hände in ihr
Herz greifen — "

„ Was sagen Sie ? Die gnädige Frau ist
vor Schreck darüber gestorben , was ich ihr
gestern erzählte ? " rief Mutter Augustin , die
bisher scheu bei Seite gestanden , indem sie sich
angstvoll an Adolfs Arm klammerte . „ Ach
Du gerechter Gott . Du gerechter Gott — ich
arme und elende Sünderin ! "

„ Was will die Alte ? " fragte der Baron ,
sie vornehm von sich abschüttelnd .

„ Sprechen Sie deutlicher ! " mahnte Erich ,
der die Wahrheit zu ahnen begann und noch
nie völlig an die Sache geglaubt hatte . „ Sie
haben der Baronin gesagt — "

„ Ja , ja , und die Unwahrheit Hab
'

ich ihr
gesagt . Der alte Herr hatte gut zugestehcn ,
der wußte cs ja selbst nicht besser . Er hat
mir viel Geld geboten , daß ich die Kinder Um¬
tauschen sollte , aber ich bin eine gute Christin ,
und der alte Pfarrer lebt noch , dem ich damals
gebeichtet habe , wie ich beinahe der Versuchung
erlegen wär '

. "

-



Karlsruhe , l . Rpril . Bei der heute statt -

gesundenen Serirnzichung der Großh . Badischen Plämien -

obligationen de 1867 wurden folgende 22 Serien gezogen :
161 359 463 488 663 790 SS5 1044 1112 1203

1402 1414 1484 1580 >615 1669 1734 1938 1967
2112 2211 2289 .

Deutsches Reich.
— Die überraschendsten und schwerwiegendsten

Nachrichten laufen um . Fürst Bismarck will
seine Aemter als Vorsitzender des preußischen
Staatsministeriums , als preußischer Minister
des Auswärtigen und als Handelsnnnister nieder -
legen und nur noch Reichskanzler sein und
bleiben . Wohlunterrichtete ( z . B . die Berl .
„ Post " ) bezeichnen diese Nachrichten nicht als
unbegründet , sondern nur als „ verfrüht " ,
namentlich weil der Kaiser seine Zustimmung
zu den Ansichten des Fürsten Bismarck noch
nicht ertheilt hat . Was den Kanzler zu diesen
Entschlüssen gerade jetzt veranlaßt hat , ist noch
nicht bekannt , schwerlich ist es ausschließlich
„ die Erleichterung von der Verantwortlichkeit
für die zukünftige Gesetzgebung Preußens , deren
er im Interesse seiner Gesundheit dringend bedarf . "

— Die seit einiger Zeit zwischen der deutschen
und spanischen Regierung gepflogenen Unter¬
handlungen wegen Einräumung einer deutschen
F l v t t e n st a t i o n a u f d c r I n s e l F e r n a n d o
Po sind zum Abschluß gekommen oder doch
demselben nahe . Die Insel liegt in dem vom
Meerbusen von Guinea gebildeten Winkel , ist
wasserreich und fruchtbar und zählt etwa 35 .000 .
die europäische Niederlassung etwa 2000 Ein¬
wohner . Die Station ist wegen des seit einer
Reihe von Jahren mehr und mehr in Blüthe
kommenden deutschen Handels an der Westküste
Afrika ' » und wegen der dort gegründeten
deutschen Niederlassungen und Faktoreien , Lagos
und Angra Pequenna , von besonderer Wichtigkeit .

* Die Staatslcistungcn für die Erzdiöcese
Köln sind wieder ausgenommen worden .

Englanv .
— Prinz Leopold , der jüngste , talent¬

vollste und strebsamste Sohn der Königin
Viktoria , ihr Lieblingssohn , wie man sagt , war
von Jugend auf kränklich ; der Fall in Cannes ,
wo er die Luftkur brauchte , hat seinen Tod

wahrscheinlich nur beschleunigt
'
. Die Königin

war bei der Todesnachricht wie vom Schlage
getroffen . Die Kaiserin Eugenie , die sofort
herbcigecilt war und drei Stunden bei ihr blieb ,
richtete sie auf ; der gemeinsame Mutterschmerz
hat die beiden Frauen einander nahe gebracht .

Berichts über die Statistik der auf den badischen Bahnen
vorgekommenen Unfälle vor , dessen Drucklegung genehmigt
wird . Einziger Gegenstand der Tagesordnung ist die

Berathung des vom Abg . Burg erstatteten Berichts der

Kommission für Eisenbahnen und Straßen , welcher be¬

antragt , fämmtlichc Petitionen , welche die Bodensce -Bahn
behandeln , der Großh . Regierung zur Kennlnißnahme zu
überweisen , Abg , Lohr tritt sehr warm für die Er¬

stellung der Bodensee Gürtelbahn ein , ohne indessen einen

Antrag auf empfehlende Uebcrweisung zu stellen , Mi -

nisterialrath Zittel legt die Gründe bar , welche die

Wünsche der Petenten wenigstcus jür die nächste Zeit als

unerfüllbar erscheinen lasten , Aehnlich spricht sich der

Abg Wintercraus , während dieAbgg . Roder , Edel¬
mann und Müller zu Gunsten einer Bodensee -Gürtel -

bahn das Wort ergreifen . Schließlich wird der Kom -

missionSantrag einstimmig angenommen ,
1 , April . 59 , Sitzung der 2 . Kammer unter Vorsitz

des 1 , Vicepräsidenten Betzinger , vorübergehend des
2 , Vicepräsidenten Friderich Abg , v . Neubronn

berichtet RamcnS der Geschästsordnungskvmmisfion über
die Frage , ob Seitens des Hauses die Ermächtigung zur
strafgcrichllichen Versolgung gegen I , Bcith von Freiburg
wegen Beleidigung des Landtags zu crtheilrn sei . Der

Antrag der Kommission geht dahin , den Vorfall - zu
ignorircn und von der Ertheilung der Ermächtigung Um¬

gang zu nehmen . Da Niemand das Wort ergreift , wird
der Antrag angenommen , Abg Klein berichtet Namens
der Kommission für den Gesetzentwurf , die gemeinen Schab
Waiden betc , über eine an den Beschlüssen des Hauses
von der Ersten Kammer befürwortete Acnderung , Der

Antrag geht dahin , die von der Ersten Kammer vor¬

geschlagene Fassung anzunehmen . Es wird in abgekürzter
Form bcrathen und diese Acnderung genehmigt . Sodann
werden Petitionen erledigt , darunter die Bitte mehrerer
Gemeinden des obere » Pfinzihales , Korrektion der Steige
bei Klcinsteinbach und des Hügels bei Söllingen betr .
Berichterstatter ist der Abg , Flüge , Die Kommission
beantragt betreffs der Korrektur der Steige bei Klein -

stcinbach empfehlende Ueberweisung , bezüglich des Hügels
bei Söllingen Ueberweisung der Petition an die Gr ,

Regierung zur Kenntnißnahme , Der Kommijsionsantrag
wird angenommen . ir .

Markt -Bericht .
X Turlach . Ter am 24 . v . Ai . dahier ab -

gehaitene Viehmarkl war mit circa 600 Stück
Vieh , meist auS Kühen , einigen Paar Ochsen ,
mehreren Rindern und sehr vielen Kalbern be¬
stehend , befahren . Diese Thiere waren fast olle
von Handelsleuten auS diesseitigem Bezirke und
aus den Nachbarbezirken herbcigeführt und
stammten aus Bayern (Allgäuer Race ) und
Württemberg (Neckarschlag) . Auch waren un¬
gefähr 50 Kühe und Ziemlich viele Rinder von

Landwrrthen zum
'
Verkaufe ausgestellt .

'
Für

jüngere srifchmilchendc oder großträchtige Kühe ,
Simmenthalcr Kreuzung nnd Neckarschlag wurden
in einzelnen Käufen gegen 500 Mk . bezahlt ;
gewöhnlich kosteten aber diese Kühe 350 bis
400 Mk . , kleinere Kühe (Allgäuer ) kosteten
250 — 280 Mk . und ältere konnte man sogar

Wcröilcher Lcrnötcrg .
Karlsruhe , 31 . März . 58 . Sitzung der 2 . Kammer

unterVorsitz des 1 . Vicepräsidenten Betzinger Einläufe
werden verlesen , Abg . v Feder zeigt die Fertigstellung des

um ! 50 — 180 Mk . bekommen . Rinder im
Atter von lsj —2 Jahren kosteten 130 bis
160 Mk . , während die kleineren Rinder von

1 Jahr 60 - 110 Mk . galten ._ _

„ Aber wie konnten Sie die gnädige Frau ,
wie konnten Sie uns Alle denn so schmählich
belügen ! " rief Erich auf ' s Tiefste empört .
„ Zur Mörderin sind Sie jetzt geworden , und — "

„Ach , Gott , ach Gott, " jammerte die schlimme
Alte in Verzweiflung über die Erregung Erichs ,
den sie nie so zornig gesehen. „ Ich wußte jck
nicht , daß die gnädige Frau deshalb sterben
würde , ich dachte , unser junge Herr müßt ihr
doch auch lieber als Sohn sein wie der Andere ,
und ich wollt Ihnen den Reichthum verschaffen — "

„ Hinaus ! Hinaus ! " schrie Erich , seiner selbst
kaum mächtig . Agnes warf sich an seine Brust .
„ Erich , um Gottes Willeu beruhige Dich , die
Alte ist ja nicht mehr recht bei Verstände , hörst
Du , Erich ! — wem sollte es entfallen , Dich
zu verdächtigen ! "

„ Ich wollte cs mindestens Niemand rathen ,
denn ich selbst würde die Lästerer scharf zur
Ruhe verweisen, " sprach Adolf und ergriff
Erichs Rechte . „ Erich , wir sind als Spiel¬
kameraden ausgewachsen — haben heute un¬
bewußt wieder das traute „ Du " der Kindheit
angewandt — laß uns daran festhalten , laß
uns wieder Brüder sein von diesem Tage an . "

Erich strich langsam das Haar aus der
Stirn . Er sagte kein Wort , aber er erwiderte
warm den Händedruck des Barons . Agnes
löste sich aus den Armen des Bruders und
trat erröthend von den beiden Männern zurück .

„ Ei . sieh da ! " rief Adolf , dessen sanguinische
Natur leicht wieder zur Freude bereit war .
„ Laß sie nicht entwischen , Erich , ich habe ein

Wörtchen mit ihr zu reden , mit unserer ge¬
meinschaftlichen Schwester . Wie ist ' s , meine
Geliebte , sprach Erich vorhin die Wahrheit ? "

Er neigte sich , den Arm um ihre Taille legend ,
zärtlich zu ihr hinab .

Baron Adolfs Werbung war ja noch kern
Mädchen widerstanden ; aber Agnes machte ihm
die Mühe leicht. Sie schlang die Arme um
seinen Hals , und zum ersten Mal ward ihm
vergönnt , ihr schönes Antlitz , ihr volles , duftiges
Haar zu küssen .

Emma hob das Köpfchen und trocknete all¬
mählich ihre Thränen . Auch Felix schien es,
als fühle er sich gar nicht so trostlos , wie sich's
von Rechtswegen an der Leiche deS Vaters gebührte .

„ Aber , Erich , Du bist so trübe, " sprach
Agnes , sich endlich den Armen des Geliebten
entziehend , zu ihrem Bruder . „ Freust Du Dich
nicht zu unserem Glück ? "

„Kind , das ist ein nüchterner Genuß , wenn
man so einsam dabei steht, " meinte Adolf .
„ Weißt Du Niemand , der ihm dieses Glück
anschaulicher machen könnte ? "

„ Ich wüßte fast — " begann Agnes ; aber
Erich hatte sich hastig abgewandt , und dadurch
kam er in die Nähe des Tisches , an dem Emma
ihren Gatten beweinte .

Sie ergriff seine Hand und sprach mit
feuchten Äugen zu ihm aufblickend : „ Erich ,
jetzt bist Du meine einzige Stühe ! "

„ Sei ruhig , ich werde Dich nicht verlassen, "

entgegnete er nach einem Moment peinlichen
Stillschweigens . „ Bis Felix meine Stelle ver -

Hondelsleute aus der mittleren und unter ,
badischen Landesgegend haben größere Men »
Nutzkühe gekauft und sie per Eisenbahn in
Heimath verbracht . Auch Elsäßer und hessiss ,
Handelsleute haben größere Bichcinkäufc gemach^

Anfangs war der Viehhandel etwas gedrijch
und bemerkte man erst gegen Ende des Plark ^

einen besseren Aufschwung im Einkäufen . l

Gleichzeitig mit dem allgemeinen Viehmach ,
wurde auch der jährliche Zuchtsarrenmarkt c>f.
gehalten , welcher wie noch nie frequentirt wa ,
74 Stück Farren im Alter von 10 Monats
bis 1/j Jahren waren zum Verkaufe in
Reihen Ausgestellt . Die größte Zahl de
waren L -immenthaler Kreuzungsproduktc
die kleinere Zahl bestand in Original simme^
thalern , welch letztere von zwei Farrenhändlei «
der eine von Donaueschingen , der andere vv>
Rottweil ( Württemberg ) , herbcigeführt war »
Unter den ausgestellten Farren bemerkte nie ,
wirklich sehr schöne Exemplare , alle aber wiesh
auf eine verbesserte Viehzucht hin , auch geM
über den früheren Jahren in unserer Gegen!
da die meisten aus derselben stammten und de
Beweis gaben , daß das anhaltende Bestrebt
nach Verbesserung der der Race nach geringe
Viehbestände besonders auch in unserem Bezir!
gute Früchte getragen hat .

Für 10 Stück der aufgestellten Farren . u
hielten deren Ergenthümer Prämien : 1 ) Gut ;
Pächter Vollmer von Maxau für einen eir
jährigen Fasel , Simmenthalcr Kreuzung , 14M
2 ) Thomas Bullinger von Malsch
einen 11 Monate alten . Simmenthalcr Kreuzun -
! 4 Mk . , 3) Karl Ulmer von DonaucschinW
für einen 1 ^jährigen , Simmenthalcr Raa
12 Mk . , 4 ) Franz Karl Bach von Sulzba
( Ettlingen ) für einen 10 Monate alten , Sin
menthaler Kreuzung , 12 Alk . , 5 ) Josef Se
sricd von Rottweil (Württemberg ) für eine
13 Monate alten , Simmenthalcr Race , 10 Ml
6 ) Wilhelm Kleiber von Durlach für ein«
10 Monate alten , Simmenthalcr Kreuzun ;
10 Mk . , 7) Gebrüder Beisin ger von Bruchs -
für einen I jährigen , Simmenthaler Race . 8 Ml
8) Benjamin Bittrolf von Hclmsheim st

einen lUährlgen '
, SnnmrnrhluK ,,7kcuzang

8 Mk . , 9) Jakob Walz von Gvndclsheim
für einen IjJährigcn , Simmenthaler Kreuzung .
8 Mk . , 10 ) Christian Ruf von Stein für
einen 1 'Jährigen , Simmenthaler Kreuzung .
8 Mk . .

Es war ziemlich schwierig für die Prä -

miirungskommission , aus so vielen schönte,
Thicren die schönsten hcrauszusuchen , denn et
waren noch mehrere wirklich schöne Fasel da.
Dazu gehörten auch die Fasel der hiesige
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treten kann , werde ich die Wirthschaft weit«
führen , auch wenn Du . was Dir vielleicht am
genehmer wäre , mit den Kindern zur stadt ziehst.

„ Du wirst Dir einen Stellvertreter suche-

müssen . Lieber .
" siel Adolf ein , „ meine Mutw

hat Dich zu ihrem Universalerben eingesetzt .
„ Ihren Sohn , willst Du sagen . "

„ Das Testament lautet auf Deinen Nameu
Es ist auch nicht mehr als billig , da Du ü

lange unter der unseligen Verwechslung gelitt »

daß Du nun auch ihre Bortheilc erntest . Zu »
mindesten theilen wir — Du hast heute mestl
Brüderschaft angenommen . Unser Gut hat M
nun au zwei Herren ; ich kann Dich versichere
Du bist da nöthig genug , denn ich war vo>

jeher ein schlechter Wirthschafter und es ist dt
uns nicht mehr alles Gold , was glänzt . "

„ Die Verwalterstelle eines großen Gut !
war stets mein Lieblingswunsch .

" sagte EriH
„Wenn also der Hof hier mich entbehren kann

„ So kommst Du zu uns , topp ! Haben w
ihn nur erst dort . Agnes , so wird sich d«

üebrige schon finden , nicht wahr ? — Sorg *

Freund , daß dies noch während unserer Hochzeit!

reise sein kann — und die wird , wills Gott
nicht allzu fern sein .

"

Die Erinnerung an sein väterliche » G>
hatte Adolf wieder die Gedanken aus seine vck
storbene Mutter zurückgelenkt und seine Stimm »»

verdüstert . So nahm er bald darauf von d»

Geschwistern Abschied und schlug den Heimweg ei*

(Fortsetzung folgt .)
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«andlvirthe Kiefer und Stiefel , worauf ich

Imiaiqe Liebhaber aufmerksam mache. Farren -

s/iuic haben circa 32 stattgefunden und kosteten

Farrcn von 230 — 28V Mk . Die weit her

freisten Farrenhändler konnten keine Verkäufe
schließen . Weggeldentschädigung wurde bis

^ 16 Wegstunden gewährt .

Die Erhebungen über die Lage der
Landwirthschaft .
(Fortsetzung von Nr . 36 .)

Der günstige Eindruck , den der Umsang des un¬

belasteten Besitzes in einer immerhin erheblicheffAnzahl

Erhebnngsgemeinden macht , unter welchen sich auch solche

befinden, die man als durchweg hoch verschuldet ansah ,

wie Bischoffingen , Zell - Weiherbach , Michel -

naltimm -^ dach , Wasenweiler , Königsbach , wird noch da -

4 durch verstärkt daß nach den Erhebungsberichten in einer

Wzahl dieser Orte auch das in Werthpapiere angelegte

vermögen der Landwirthe nicht unbeträchtlich ist , sowie

daß die Mobiliar - (Personal ) Verschuldung in den

meisten derselben entweder einen ganz geringen oder doch

, . . Verhältnis zum Mobiliarvcrmögen unerheblichen oder
avcr wiep^ mindestens unbedenklichen Umfang hat.
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sollen . Fast überall — es machen im Allgemeinen nur
die Gemeinden , in denen die Güter ungetheilt über¬

geben werden (Anerbe » recht ) und die mehrfach er¬

wähnten meistverschutdeten Gemeinden des Kreises Konstanz
(südliches Hügelland ) , eine Ausnahme — hat sich näm¬

lich ergeben , daß prozentual am höchsten die

untersten Besitzgruppen (TaglShnergütler ) belastet

sind , daß dagegen innerhalb der eigentlich bäuerlichen
Bevölkerung die prozentuale Belastung sehr viel

geringer ist , überhaupt mit der Größe deS Besitzes ,
zum Theil sehr rasch , abnimmt und in den obersten
Gruppen (großbäuerlicher Besitz) oftmals nahezu

sür Königsbach .

Dittwar

Werbach

sc

Die thatsächliche Belastung der Anwesen der ver¬

schuldeten Landwirthe weist in den einzelnen Echebungs -

geineinden ganz außerordentlich große Verschiedenheiten

aus ; sie schwankt zwischen 7,26 Prozent des Steucrkapital -

irect^ ssO .-Z . l Richen — fruchtbautrcibender Ort

des nördl . Hügellandes ) und 112,67 Proz . des Stcuer -

kapitalwerthes (O .-Z . 37 Mai » Wangen — srncht -

bautreibcnder Ort des südlichen Hügellandes ) . Zu
den Gemeinden , in welchen der Prozentsatz der Belastung
der Verschuldeten 40 Prozent des Steuerkapitalwerthes
übersteigt , gehören unter 37 Erhebnngsgemeinden 20 ;
unter denselben sind 4 Rebgemeinden , die Schwarzwald¬
gemeinden und alle Gemeinden , in welchen die Güter

ungetheilt übergeben werden , auch einige Handels¬

gewächsorte . Die ungünstigsten Ziffern weise » 2 Frucht -

bauorte des Kreises Konstanz lsüdl . Hügelland ), die

günstigsten 3 Frnchtbauorte des nördlichen Hügellandes
Kreise Mosbach , Heidelberg und Karlsruhe ) auf .

Alle vorstehenden Zusammenstellungen geben nur über

den Dnrchschnittsprozentsatz Aufschluß , mit welchem
die rein landwirthschastlichs Bevölkerung der Erhebungs¬
gemeinden belastet erscheint , nicht aber darüber , wie sich
die Belastung innerhalb der einzelnen Besitz¬
gruppen gestaltet . Tic in dem Enqueteprogramm ge-

lroffene Anordnung , daß bei der Verarbeitung des Er¬

hebungsmaterials über die Jmmobiliarverschuldung auch
eine Darstellung der Belastung der einzelnen Besitz -

grnppen (kleinste , mittlere , größere Betriebe ) zu er¬

folgen habe , hat sich als besonders werthvoll erwiesen ,
weil , wie auf Grund dieser Ausscheidung zu ersehen war ,

MsheilN sei bas Endergebnis für eine Reihe von Gemeinden weniger
unbefriedigend sich -gestaltete , als man nach dem Durch -

üldclsheiml
ich " ^ tsprozent )atz der Belastung an sich Härte annehmen
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in der die Prozentbelastiing
Besitzgruppe des Besitzes

2 — 5 h» 48,21 )(
3 — 10 21,13

10 - 20 0,67
0,0 0,25 180,65

1 - 2 73,S7
2 5 45,73
5— 1« 25,34

10 - 2 » 3,02
0,0 - 0,25 98,14

1 — 2 35 .88
2 5 25,21
5 10 14,07

^ 19 - 20 0,1«
0 - 0,25 72,51
2 5 45,84
5 - 10 22 .95

10 - 2S 9,50
20 — 50 9,05
SO — 100 0,3 «

. 0 .0 0,25 25,10
1 - 2 15,76
2 - S 12,67
s — 10 0,09

0,05 - 0,25 165,61
I - 2 61,97
2 5 44,52
2 — 10 14,04

einzelne der verschuldetsten Ge -

iu der die Prozentbelastung
Befiygruppe des Besitzes
0,0 - 0,25 t>L 195 . 3U

1 - 2 60,77
2 5 79,18
5 10 48,67

10 - 20 29,31
20 - Sy 15,72

Watterdingen

Auch die in den meisten Gemeinden auf den ersten
Anblick äußerst starke Belastung der untersten Be¬

sitzgruppen (Taglöhnergütler ) stellt sich bei näherer
Prüfung der Schuldnachweise sehr häufig deshalb minder
bedrnklich dar , weil es sich häufig nur uw eine ganz
geringe Zahl Fälle , dabei meist um Liegen -

schastskauf - Schulden (K,im kleinster Parzellen )
handelt , und weil die ökonomische Lage des hier in Rede

stehenden Theils der läuerlichcn Bevölkerung (der Tag -

löhnergütler ) dadurch , daß sie Besitzer einiger , wenn auch
zum große » Theil noch unbezahlter Grundstücksparzellen
geworden sind , gegciutber der früheren Lage , wo sie mit
einer Kausschuld nicht belastet , aber auch keinen

Liegenschastsbesitz hatten , in der Regel nicht
schlimmer , in vielen Fällen sogar , wenn es nämlich an
einer anderen Gelegenheit zur Verwerthung der Arbeits¬
kraft fehlt , eine bessere geworden sein wird . Gewiß ist ,
daß es in manchen Fällen diesen Taglöhncrgütlern schwer
fallen mag , die Zinsen und Zieler regelmäßig aufzubringen ,
zumal wenn ein übermäßiger Preis beim Kauf bedungen
war , oder wenn Jahre ganz unergiebiger Ernten
kommen , wo dann manche dieser Parzellen sogar wieder
verloren gehen mögen , wie z B . in Rcborten : aber man
darf doch nicht übersehen , daß die ökonomische Lage z . B .
eines Taglöhners , der 2 Morgen in 8 Parzellen besitzt ,
in Folge des Umstandes , daß einige dieser Parzellen , auf
welche nur eine ganz geringe oder auch keine Anzahlung
gemacht war , wieder verloren gehen , nicht wesentlich
alterirt erscheint : er ist mehr aus der Nutzung eines
kleinen , ihm thätsächlich noch nicht gehörenden Besitzes ,
als aus dem Besitz selbst verdrängt und ist in Vergleich
zu setzen mit jenen , welche eine Gcundstücksparzelle pacht¬
weife inne haben und nach Verlaus der Pachtzeit den

Genuß des Pachtgrundstücks verlieren . Ist nun gar in
einem Ort Gelegenheit zu Nebenverdienst vorhanden , so
wird selbst eine sehr starke Verschuldung dieser Tag¬
löhnergütler minder bedenklich , weil , wie in den be¬

ireffenden Gemeinden die Berechnungen nachgewiesen haben ,
der Taglohnverdienst in der Regel mehr als ausreichend
sich erweist , eine , manchmal sogar rasche Tilgung von

Kaufschulden zu ermöglichen : daher denn auch in vielen
Gemeinden eine sehr beträchtliche Anzahl dieser Tag¬
löhnergütler frei von jeder Jmmobiliarverschuldung ist -
ein hinlänglicher Beweis , daß die gekauften Grundstücke
mit den Wrthschaftsüberschüssen bezahlt zu werden ver¬
mochten . Dies trifft für die Handelsgewächsorte in be¬

sonderem Grade , aber anch sür reine Köruerbauorte
und selbst sür Reborte zu . Die Richtigkeit der vorstehend
entwickelten Ansicht erhält übrigens durch den sehr ge¬
ringen Umfang der Zwangsvollstreckungen selbst in hoch
verschuldeten Gemeinden die beste Bestätigung .

(Fortsetzung folgt .)

1783 — 1848 . Geschichte der französischen Rcoolniion
und ihrer Folgen . Bon Corvin . Leipzig , Greßner
L Schramm . - Mit den uns vorliegenden Lieferungen
6 —8 ist dieses Werk bis zur Niederwerfung des Auf¬
standes der Sektionen am l3 . Vendvmiaire IV. vor¬

geschritten und beginnt aus den letzten Seiten der 8 . Lie¬

ferung die Schilderung der Direktorialherrschaft <1793
bis 1799 ) . Präcise , übersichtliche Darstellung zeichnet auch
diese Fortsetzung des Werkes aus . Dasselbe hat wesentlich
dadurch gewonnen , daß Corvin die Kriegsgeschichte von
der Revolutionsgeschichte scheidet und den Verlauf der

erster » ohne die in vielen anderen Werken so störende
Einflechtung der gleichzeitigen Begebenheiten ans den ver¬
schiedenen Kriegsschauplätzen am Rhein , in Italien und
in Egypten erzählt .

AmtsverkündigmrgsblaLt für den Amtsbezirk Durlach .
Die allgemeine Maß - und Gewichtsvisitativn betr .

Nr . 3619 . In Vollzug des Z . 2 der Verordnung vom 31 . März
1876 — Gesetzes- und Verordnungsblatt Nr . 14 — wird nach einigen
Wochen eine allgemeine Visitation sämmtlicher dem öffentlichen Verkehre
dienenden Meßwerkzeuge in allen Gemeinden des diesseitigen Bezirks
dorgerwmmen werden , weswegen wir die Gewerbetreibenden auffordcrn ,
ihre im Verkehre am häufigsten benützten Meßwerkzeuge , namentlich
Gewichte und Waagen , durch das Eichamt prüfen und soweit nöthig
berichtigen zu lassen .

Derartige Meßwerkzeuge nützen sich nämlich erfahrungsgemäß in

kürzerer Zeit derart ab . daß sie unrichtig werden , d. h . Fehler
Nachweisen, welche über die im Verkehre gesetzlich zulässigen
Abweichungen von der Richtigkeit hinausgehen und die betreffenden
Gewerbetreibenden setzen sich dadurch der Gefahr ans , daß bei einer
durch die in Aussicht stehende Visitation erfolgten Feststellung einer
solchen Unrichtigkeit auf Grund deS Art . 10 der Maß - und Gewichts -

vrdnuug , der 22 folg , der Eichordnung und H . 369 Ziff . 2 des

Rcichsstrafgesetzcs Bestrafung eintreten könnte .
Die Bürgermeisterämter werden veranlaßt , dies in ihren Ge¬

meinden zur allgemeinen Kenntniß zu bringen und , wie geschehen,
innerhalb 10 Tagen anher anzuzeigen .

Durlach den II . März 1884 .
Gtotzherzogliches Bezirksamt .

^ _ _ Gruber ._ _
Die Krankenversicherung der Arbeiter betreffend .

Nr . 4795 . Den Gemeindebehörden des Bezirks empfehlen wir
die Anschaffung der amtlichen Ausgabe des Reichsgesetzes obigen Betreffs
Nebst der Vollzugsverordnung und den Musterstatuten einer Orts - und
einer Betriebs - ( Fabrik -) Krankenkasse , Preis 80 Pf . , zu beziehen von
der G . Braun ' schcn Hosbuchhandlung in Karlsruhe .

Auch den Herren Betriebsunternehmern empfehlen wir diese
Zusammenstellung .

Durlach den 2 . April 1884 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

- _ Gruber ._ — ,

Bekanntmachung .
Nr . 68 . Zur Offenlegung der Pläne und deS Güter -

derzeichnisses der Gemarkung Jühlingen wird Tagsahrt auf
Freitag den 4 . April d. I ., Vormittags 0 Uhr ,

w das Rathhaus zu Jöhlingen anberaumt .

Hiervon werden die bethciligten Grundeigenthümer gemäß 92
der von Eroßh . Finanzministerium erlassenen Anweisung zu der stück¬
weisen Vermessung benachrichtigt und eingeladen , das Vermessungs -Werk

i einzusehen und an obengenanntem Tag ihren Güterzettel in Empfang
i zu nehmen .
i Adels heim den 22 . März 1884 .
j _ A . Ziegler . Bezirksgeometer .

Hch -Nkrstkigming.
ŝ Durlach .) Die Competenzhölzcr

der 1 . Hauptlehrerstelle , bestehend
aus 16 Ster Brennholz im städtischen
Holzhose lagernd und 4 Ster
Brennholz im Gaisenrain Nr . 369
und 371 , 50 Stück Wellen im
Gaisenrain Nr . 66 , 2 Ster Brenn¬
holz im Bergwald Nr . 265 . 50 Stück
Wellen im Bergwald Nr . 334
werden

Samstag de» 5. April ,
Vormittags 11 Uhr ,

im hiesigen Rathaufe öffentlich ver¬
steigert .

Durlach . 2 . April 1884 .
Das Bürgermeisteramt :

I . Ab . d . B .
H . Steinmetz .

Ausschlntzirrleil .
Nr . 2756 . Nachdem an die im

Aufgebot vom 25 . Januar d . I . ,
Nr . 733 , aufgeführten Liegenschaften
Rechte und Ansprüche der dort be-
zeichneten Art im Aufgebotstermin
vom Heutigen nicht angemeldet
worden find , werden solche der
Tüncher Jakob Friedrich Kind -
ler Ehefrau , Friedericke geb.
Farr von Wilferdingen , wohnhaft
in Karlsruhe , gegenüber für er¬
loschen erklärt .

Durlach , 28 . März 1834 .
Großh . Amtsgericht .
Zur Beurkundung :

Der Gerichtsschreiber .

_ Sigmund ._

Bekanntmachung .
Nr . 2823 . Nachdem auf die dies¬

seitige Aufforderung vom 36 . Jan .
d . I . , Nr . 715 , eine Einsprache
nicht erhoben wurde , wird nun¬
mehr die Ehefrau des Bahnhof¬
arbeiters Karl Wolfinger ,
Christine geb . Löffler in Grün -
wcttersbach in Besitz und Gewähr
der Verlasscnschaft ihres Ehemannes
eingewiesen .

Durlach , 31 . März 1884 .
Großh . Amtsgericht .
Zur Beurkundung :

Der Gcrichtsschrciber .
Sigmund .

FchmillsW .
verkrcuzte Race . hat zu verkanten

Müller Langendörfer
_ in Weingarten

Ülclriüdsn ,
kaufen

_ Herrenstraße 24 .

Attkaitzol. Airchenchor .
Donnerstag Abend Probe

im Lokal .

ca . 40 Ztr . ,
hat zu ver -
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Arigerungs - AnkuvdigMg .

Der Theilung wegen und mit ober -
vormundschaftlichcr Genehmigung
werden die zur Erbmasse des Land --

wirths Ivb . Hahn von Grötzingen
gehörigen Wohnhäuser , und zwar :

» . jm Rathhause zu Grötzingen
Dienstag , 15. April ,

Nachmittags 1 Uhr :
1 . Ein einstöckiges Wohnhaus nebst

Scheuer , Stall und 1 Viertel
7,11 Ruthen Garten im Mittel¬
viertel . neben Christian Kunz¬
mann Wittwe und Rcuthohl -
wcg , taxirt zu 5000 Mk . ;

2 . ein einstöckiges Wohnhaus mit
Scheuer . Stall , Hcms - und
Gartenplatz , das sogen . Hintere
Haus , im obern Viertel in
Grötzingen , neben Rathschrciber
Joh . Waltz und Emil Lichten -
auer , taxirt zu 4000 Mk . .

b. im Rathhause zu Berghausen
Dienstag , 15 . April ,

Nachmittags 3 Uhr :
3 . Nr . 250 . Die Hälfte eines

zweistöckigen Wohnhauses , der
untere Theil . sammt 4 . Theil
der Scheuer und des Gemüse¬
gartens mit 7 Ar 24 Meter
Hausplatz , mitten im Dorfe , i
neben der großen und kleinen !
Entengasse , taxirt zu l000 Mk . ,

öffentlich zu Eigenthum gegen Baar -
zahlung versteigert , wobei der Zu¬
schlag sogleich erfolgt , wenn der
Schätzungswerth oder mehr ge¬
boten wird .

Durlach . 27 . März 1884 .
Schultheis ,

_ Grvßh . Notar .

GevkrbMr DmlaH .
Die öffentliche Jahresprnsung

findet Samstag den 5 . April
statt und beginnt Vormittags
8 Uhr .

Eltern und Lehrherren der Schüler ,
sowie alle Freunde der Anstalt sind
zum Besuche der Prüfung und der
gleichzeitig und am folgenden Tage
geöffneten Ausstellung der Schüler¬
arbeiten höfiichst eingeladen .

Durlach . I . April 1884 .
Der Gewcrbeschulrath :

A . A .
Weber , Gewerblehrer .

Von der amtlichen Kommission
als rcblausfrei erklärte

Wnrzclreben,
als : Krachgutedel , schwarze Bur¬
gunder , Weiße und schwarze Kiß¬
ling , zweijährig und gut bewurzelt ,
hat abzugeben

Konr . Krieger ,
Grötzingen .

Heute (Donnerstag ) WelMeit
'ct»

und frische hausgemachte Wrrrlte .

Wohnung zu vermielyen.
Eine freundliche Mansarden -

Wohnung von 3 Zimmern und
Küche nebst Zugehör ist wegen
Wegzugs auf den 23 . Juli zu ver¬
miet heil bei

Johann Semmler ,
_ Zimmermeister .

t«««- 2««0 Mart
sind gegen doppelte Versicherung
sogleich auszuleiheu . Näheres bei
der Ervcdition dieses Blattes .

stkrül » « « ,
ein Loch , ist zu verkaufen

Adlerstratze 18 .

Das große Schuh- Li Stiefel-Lage)
von

I-uLz-vlZ visksutzroiLör ,
Adlerstratze 10 in KtlkkSttthe , Adlerstratze <0,

nächst der Kaiserstraße ,
empfiehlt in reicher Auswahl :

Mcirnrer - , Ircruen - , Mädckerr - , Kncrboir - de Kinder -
KchuCe , KtiefeL und H ^irrtofkeL von heute an auffallend billig .

Nächsten SamStag,f6 . April
Abends 8 Uhr . findet im Vereins
lokal

iAonatsversammlung
statt . Hierbei können Anträge ch
Abänderung der Statuten ein
gebracht werden .

Es bittet um zahlreiches Erscheine!,
Der Vorstand .

SvsiLvlLir

sDurlachZ Hiermit bringe ich zur öffentlichen
Kcnntniß , daß ich das Geschäft meines seligen Mannes
weiterführe und werde Alles ausöiete » , meine verehrte
Kundschaft aufs Beste zu befriedigen .

Bitte nun , das meinem seligen , unvergeßlichen Manne
zu Theil gewordene überaus große Bertrauen auch aus
mich übertragen zu wollen .

Hochachtnugsvollst

.Herrn . Dersch Wittwe.

wird auf 23 . April eine Wohuuth
von 2 Zimmern . Näheres in de,
Expedition dieses Blattes .

Lehrlings -Gesuch.
Ein kräftiger Bursche , der Lust

hat die Bäckerei gründlich zu er
lernen , kann sofort eintretcn bei

Bäckermeister L . Volknck
in Durlach .

Grötzingen .
IM

Mit Gegenwärtigem mache ich die ergebenste Anzeige , daß ich in
dem Hause des Herrn Bierbrauer D er n ding er dahier eine Bier -
Wirthschaft betreibe und dieselbe eröffnet habe ; durch vorzügliches
Bier und stets frische kalte Speisen hoffe ich meine werthen Gäste zu
befriedigen und lade zum Besuche ergebenst ein .

Grötzingen , l . April ! 884 .
I - SvLurLiLt ; , LLsrdrLUör ,

vovrncrl 's I - Sr n i .

Kranz MriiloH 's

geruchlos rzn» fa »nelltroLnend .
Eignet sich durch seine praktischen Eigenschaften und Ein¬

fachheit der Anwendung zum - ^ elöst - LatLire » der Fußböden . —
Derselbe ist in verschiedenen Farben ( deckend wie Oelfarbc ) und
farblos (nur Glanz verleihend ) vorräthig .

Musteranstriche und Gebrauchsanweisungen in
den Niederlagen .

frsnr Liirigtopli, öeriin u . Prag.
tzrstuder und alleiniger Kaörikant - es echten Kuhdoden- Hkanztach .

Niederlage in Durlach bei D . V . 8K6NA61 .

^ teelr- uitll
Ken - und Dunggabeln , Ulkt und ohne Lticl , empfiehlt billigst

RnrSt

Für die

Uracher Raturbleiche
nimmt Huch und Harn zum Bleichen an und sichert prompte Be¬
dienung zu

Ein Mtidchcn , welches sich den
-äuslichen Arbeiten willig nnter -
ieht , findet auf Ostern eine Stelle .
Hu erfragen in der Expedition d . Bl .

Z>onnovslrrg frük vor : OMiv
ab bei

Kart Löwer .
Nveit >.nz srüH vor : !) ^ lllv

ab bei

Krau Heid .
Einen gut erhaltenen ein¬

spännigen Wagen oder eine»
leichten zweispännigen Leiter -
öder Kastenwagen sucht z„ kaufen

Keiirrülr DotLirrgev .
Durlach .

Während der Prüfung an der
Volksschule (Donnerstag , Freitag
und Samstag ) sind täglich bei Unter¬
zeichnetem frische

E i e r w e ck e
zu haben .

Wilheln : Wagrrer ,
Bäckernieister . Herrcnstraße 5.

Lehrliugs -Gefuch.
sKartsruheZ Ein junger Mensch ,

welcher Lust hat dir Weickevoi
gründlich zu lernen , kann sogleich
in die Lehre treten bei

DsoxolÄ Vilser .
Amalienstraße 3 in Karlsruhe .

Haufen ,
MM ? » » » (MO zu verkaufen

- st

Mittelstratze » 2.

Kar
>rs Krc
,ersamni

Anwalt
? - nzlk
ßretten .
jontroli
,atb Bi
Mitgliel
buckenbl

Hauptstraße 30 ist eine Wvh Mählt
nung im 2 . Stock an eine klciit
Familie auf Juli zu vermicthen .

irr Vv

Danksagung.
^DurlachZ Für die vielen

Beweise der Thcilnahme sowohl
während der Krankheit als auch
bei dem nun erfolgten , all -
zusrühen Hinscheiden unseres
innigft geliebten Sohnes , Bru¬
ders und Neffen

Arrkterv Klerrevt ,
Bierbrauer ,

sowie für die Begleitung zur
letzten Ruhestätte und für die
überaus zahlreichen Blumen -
spcnden sagen wir . besonders
seinen geehrten Altersgenossen ,
unfern innigsten Dank .

Durlack ) , l . April 1884 .
Die tiestrauernde Mutter :

Bierbrauer I . Wagner Wtk .

ist Vers
Sten ge

isch der
liizutrct
nit eine
« den r
klben v
Mhjah
öabelsb
»kllbsichi
;u Verla

iandon
rchwag

» D
!UZ den
nziehcn
u besch
liegen sti
illcm ,

Fü

Danksagung.
sDurlachZ Allen Denen ,

welche unsere nun in Gott
ruhende , liebe Gattin , Mutter , Han dels
Schwiegermutter , Großmutter
und Schwester

Magdalene Jorschner ,
geb . Kleiber ,

während ihrer schmerzlichen
Krankheit mit Besuchen er¬
freuten . sowie Jenen , welche
den Sarg überaus reichlich mit
Blumen schmückten und deren
irdische Hülle zu Grabe ge¬
leiteten , sagen im Namen der
ganzen Familie den innigsten ,
herzlichen und unvergeßlichen
Dank

Etz . Torschuer .
Äaroline AorsHner .
Magdalene Äktfekir .
Eduard Akttekir .

Durlach , 1 . April 1884 .

ibsicht
hm neb
nd verc
es Rcic
es prc

Gr . Hoftheater Karlsruhe .
Donnerstag , 3 . März . 46 Abonn .-Bor

stell. Hraf Elfe«, Trauerspiel i » ö Akten )üs,x
von H . Laube . Anfang '!7 Uhr .

Freitag , 4 März . 47 . Abonn. - Lorsteü -
Hrphens und Hurydike, Oper in 3 Akten
von CH . Ritter von Gluck Anfang Uhr

Stadt Durlach .

Gestorben :
3 . April . Andreas Weigel , verheiratheter

Landwirth von hier . 68L Jahre alt .
Nkd «Ni «n , Snie UN» Ucts», » s7>A. such
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nne <
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